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Bekanntmachung.
Diejenigen Kriegsinvaliden, welche ihre

Militärpässe vor dem 25. Juli 1901 bei dem
vnterzeichneten Commando abgegeben haben, können
Dieselben hier wieder in Empfang nehmen. *

Wiesbaden, den2. Anglist 1901.
Königliches Bezirkscommando.

von Bolschwing,
L_ Oberstleutnant und Commandeur.

Beschluß.
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über die

Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870
und der 8 107 des Gesetzes über die Zuständigkeit
derVerwaltungs- nndVcrwaltungsgcrichtsbehörde»
vom1. August 1883 wird der Schluß der Schon
Seit für Rebhühner, Wachteln, Fasanen und Hasel
wild auf den 28..Angustl. Js ., für Hafen dagegen
auf den 14. Septemberl. Ir . festgesetzt, so daß die
Zaad auf Rebhühner, Wachteln, Fasanen und
Haselwild vom 27. August, für Hasen dagegen erst
vom 15. September ab freigegebcn ist.

Weiter wird bestimmt, daß der Dachs vom
16. September bis zum 14. Dezember einschließlich
«legt werden darf. *

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.
_ _ gez. Li«z. _

\\

Polizei -Berorduung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Beiordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes
theileu, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
stder die allgemeine Lander- Verwaltung vom
80. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Ge
«eindevorstandes für den Geltungsbereich der
Polizei-Verordnungv. 1. August 1889 nachstehende
Polizei-Verordnung erlassen:

Der Schlußsatz der Posttion o in ß 68 derBrerwäbnten Polizei-Verordnung erhält hinfort(nachstehende Fassung:
Die Gruben sind entweder mit Mauerwerk
iU überwölben oder mit eisernen Platten,
ezlv. mit mindestens4.5 cm starken in

jBahmen liegenden Bohlen gut schließend zuüberdecken. Bereits vorhandene Gruben
Welche dieser Vorschrift nicht ent¬
sprechen, nrüssen binnen Jahresfrist
nach Berössenttichtma dieser Ver¬
ordnung entweder vorschriftsmäßig
nergestrllt, oder beseitigt werden.
Äusnahmeil sind in widerrustichcr Weise zu-Wfsig, wenn nach übereinstrmmendem Er¬
messen der Polizei- und der Gemeindebehörde
durch den Betrüb der betreffenden Anlagen
keine Mißstände entstehen."

Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

MM Zw
»okalauf

Bekanntmachung.
Die Stadt- und Fetdgemarkung Wiesbaden ist
Zweck der Begehung durch die Mitglieder der

- -.- laufstchtscomwissio» für Rcblaussachen' in
8 Bezirke eingethrilt.

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
d« Bicrstadter-, der Frankfnrterstraße excl. No. 4
Abwarts, der Wilhelm-, Taunus-, Gcisberg- und
«tpcllcnstraße und ist dem Herrn Lehrer Lcönkardvertragen.

T«r zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
F«r Taunus-, Geisberg-, Kapellenstraße, dein
B -rothal Aar-, Emserstraße. Michelsberg, der
Marktstraße, dem Markplatz, der Burgstraße, der
Wilhelm- brS zur Tannusstraßc, soivie das Terraingischen der Frankfurter-und Bi-rstadterstraßed ist dem Herr« Gärtner Johann Scheden-rtrageu. .
. Der dritte Bezirk umfaßt dar Terrain zwischen
5? ,?lQr7 dem Michelsberg, der
Marktstraße, dem Marktplatz, der Burgstraßc, der
Wilhelm- und der Frankfurtcrstraße und ist den,
drrruGartnerAnto » Leitz übertragen.

E Als Lokalbeobachter für Reblaus-Angelegen-Ä? '^ iwr Lehrer und Reblaus-Hülfssachver-
!digc Jakob Güll bestellt.

. . Dü Besitzer von Rcbpslanzungen werden er-
borgenminten Herren bei Ausübung ihrer

^ - genheiteu thnnlichst zu unterstützen. *Wiesbaden, den6. Juli 1901.
D.er Pol,ze,-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
3“r Verhütung von llnglnckssnllen auf un-

oewachten Elfenbahnubergänge» weise ich darauf
,, te Führer von Fuhrwerke», wenn sie

denselben Bahnübergänge mit Hintansetzung
k-mn Vorsicht überschreiten, nicht nur sich
H "“ °,e ihnen anveitraiite» Zugthicre ge-

Indern sich auch einer empfindlichen
B^ aswig auf Grund des § 316 des Strasgcsch-
fiud[jc3 für ms beutidje Reich aussetzen.

Fällen wird nnnachfichtlich ein-
die erfolgteBestraftingdcrSchuldigen

zur omutlmieuK-nutniv gebracht werden. ' *
Der Pollzei-Prastd cut. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
2"tereffknte» werden hiermit auf die in der

«xtra-Beilag« zum Amtsblatt der KöniglichenRegierung,,, Wiesbaden vom 4. Juli d ^ otr-
kS'irf 'su' P^ >r«d-B«rorü»wilg für denRegier'ungS-
bezirk Wiesbaden vom 2. April 1901, betreffend
die Anlage und de» Betrieb von oberirdische«
Grubenn»d Bruchei, mit dem Anfügen ausdrück-
lich hiiigcwleen, daß der Buchdruckerei-Besitzer
P*  Planm hier, Moritzstraße, die Herstellung der
Korgcschr,ebenen Zechenbucyer, um Preise von 60 Pf
Kr da» Stück übernommen hat. *

Volitci-Präüdeut. K. *Biim v. Ratibor.

Bckanutmachnng.
Gesetz betreffend den Schutz der Brieftauben

vom 28. Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der Landesgesetze, nach

welchen das Recht, Tauben zu halten, beschränkt
ist und »ach welchen im Freie» betroffene Tauben
der freien Ziieigiiiliig oder der Tödtnug unterliegen,
finden aus Mililär-Lriestaufeu keine Auwendliug.
Dasselbe gilt von laudesgesetzlicheu Vorschriften,
»ach welchen Taube», die in ein fremdes Tauben-
hans übergehen, dem Eigenthümer des letzteren
gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landesgesetzlicher
Bcstimmuiigeu Sperrzeiten für den Taubenflug be¬
stehen, finden dieselben auf die Reiseflüge der
Militär-Bricftaub!» keine Anwendung. Die Sperr¬
zeiten dürfen für Militär-Brieftauben nur eine»
zusammenhängenden Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Sperrzeiteil cin-
geführt, so geile» für Militär-Brieftauben immer
nur die erste» 10 Tage.

8 3. Als Militär-Brieftauben im Sinne dieses
Gesetzes gelten Brieflanbe», welche der Militär-
(Marilie-)Verwaltuiig gehören und derselben gemäß
den von ihr erlassenen Vorschriften znr Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgcschricbcnen Stempel
versehen find. Privatpersonen gehörige Militär-
Brieftauben genießen den Schutz dieser Gesetzes erst
dann, wenn in ortsüblicher Weise bekannt gemacht
lvorden ist, daß der Züchter seine Tauben der
Militär-Verwaltung zur Versügnug gestellt hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges kann durch
Kaiserliche Verordnung bestimmt werden, daß alle
gesetzlichen Vorschriften, ivelche das Tödteu und
Einsangcn fremder Tauben gestatten, für das
Reichsgebiet oder einzelne Theile desselben außer
Kraft treten, sowie daß die Verwendung von
Taiiben zur Befördermig von Nachrichten ohne
Genchinigung der Militärbehörde mit Gesäugniß
bis zu 3 Monaten zur bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich zwecks Rach-
achtnNg hiermit zur allgemeinen Kenntmß. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz , v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Straßenpolizei-Verord¬
nung für die Stadt Wiesbaden vom

18. September 1900.
8 2. Ziffer 2,

Das Anbieten oder Anpreifen von Verkaufs-
gegenständen durch überlautes Rufen oder in
anderer geräuschvoller Weise(z, B. mittelst deftige»
oder anhaltenden Schellciis, Hornblasens, Pfeifcns)
ist verboten.

Ziffer 3.
Ferner ist das Feilbieten von Blumen, Bilder»,

Spielwaaren,Obst, Eßwaaren,Gctränken,Cigarren,
Ansichtspostkarten und derartigen Verkaufsgegen-
ständen ans öffentlichen Straßen, außer auf festen
von der Königlichen Polizei-Dircction genehmigten
Standplätzen, untersagt.

Ziffer 4.
Zur öffentlichen Straße werden hier, wie überall

in dieser Verordnung, auch die öffentlichen Plätze,
Wege, Brücken(soweit dieselben nicht der Land-
straßenpolizei oder dem Feldschutzc unterstehen)
und Durchgänge, sowie solche im Privatcigenthuni
stehenden Straßen und Wege, in welchen herkömm¬
lich ein öffentlicher Verkehr statifindct, endlich auch
die vor der Straßeufrolit der Häuser belegenen
Treppen und Rampen gerechnet.

Ans vorstehende Bestimmungen wird hiermit
ausdrücklich hingewiesen und bemerkt, daß hiernach
auch das Feilbiete», bezw. der Verkauf von
„Fruchteis und Backwaaren" aus öffentlichen
Straßen, außer auf feste» von hier aus gcnehinigten
Standplätzen, untersagt ist. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß es im eigene»

Interesse der Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder
weseutlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamten
(Gewerbe-Inspektor) zu Ratke zu ziehen,damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un-
nöthigcr Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können, derene»zur Er¬
füllung der durch die Bcstimmiingeii der 88 120a, d
der Gewerbeordnung den Betriebsnnternehmern
auferlegten Pflichten bedarf. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz  v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrürklich da¬

rauf huigewiesen, daß sie bezüglich der Ausstellung
und Verwendung von Acetvteugasapparatcil von
den Lieferanten Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen muffen. *

Wiesbaden , den 24. Mai 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die»ach dem Ortsstatut vom 12. Februar 1901

Gebühr für die Beiiutzuiig der
stadtiichen Canalisation beträgt auch für das
.̂ fG" " »,gsiahr 1991 für das Frontmeter25 Mark.

Ferner wird der gemäß84 des vorgenannte»
Statuts ausgestellte und nachfolgend abgedruckte
Kostentarif für die durch das Stadtbauamt
ausiuliubreuden-Sausanfedlnst- Canäle im

hiermit zur öffentlichen
*

50
20

— 50
— 80

Rechnungsjahr 1900
Kcniitniß gebracht.

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
Der Magistrat.

v. Jvett. Frobenins.
Kosten - Tarif

kur die durch die Stadtgemeinde auszmührenden
Hausanschlutz -Canäle.

1. Herstellung von Rohrcanälen.
Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzcug-

röhrcn, einschließlich Lieferung der Formstücke, des
Dichtungsmateri'al«, sowie einschließlich der Her¬
stellung der Baugrube, bestehend ans: Nufnchmen
der Bedeckung der Straßen. Fußwege, Einfahrten.
Keller und Höfe; Ausheben des Grundes, ordnungs¬
mäßiges Wicdcreiiifüllen des Grundes, Wieder-
bersiellcn des Pflasters—ausgenommen gemustertes
Mosaikvffnstcr und dergleichen—; Abfuhr des
übrig bleibenden Grundes :c. bei einer Tiefe der
Baugrube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweite
der Röhren von:

Mk. Pfg.
a) 150 mm pro lfd. m: 6 80
b) 100 mm nun  6 —
c) 75 rntrn „ „ „ 6 70
Desgleichen bei Verwendung von guß¬

eisernen Muffenröhrcn:c., wie pos. 1.:
a) 150 mm Lichtweite pro lfd. in: 13
b) 100 mm „ „ „ ,, 10
a) Zuschlag zu pos. 1 und 2, für

jedes lfd. m Canal, bei je rd. 50 Ctm.
Mchrticfebis zu einer Tiefe der Baugrube
von insgesammt2 Pieter, einschließlich
Absprießen

b)  desgl ., wenn die Baugrube mehr
als 2 Meter tief war

o) Abzug von pos. 1 und 2, wenn
besondere Bedeckung fehlt,

pro lfd. m: 1 —
Zuschlag von in der Baugrube

befindlichenr Mauerwcrk oder Gestein,
einschl. Abfuhr,

a) wenn es mit deni Pickel gelöst
Wird, pro cbm 5 —

b) wenn es mit dem Fäustel und Keil
oder Meißel gelöst wird, oder wenn
gesprengt werden muß, pro cbm 7 —

Zuschlag für Wiederherstellung der
Bedeckungen der Straßen, Wegsteige re.,
wenn solche aus Betou oder Asphalt
bestanden, einschließlichder Unterlage,

pro lfd. m
Anschlüßen eines vorhandenen guß¬

eisernen Standrohres der Regenabfall¬
leitung an den Sandfang oder die unter¬
irdische Leitung

Liefern und Anpassen eines guß¬
eisernen Standrohres, einerseils an das
Regenfallrohr, anderseits an den Sand¬
fang oder an die unterirdische Leitung
und Befestigen an der Faeade, ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen,
Zngabe des Verdichtnngsnialerials, der
Rohrhaken und Rohrschellen, soivie Ver¬
putzen kleiner, etwa ansgebrochener
Stellen der Piauer

A. bei Hochführung des Standrohres,
ca. 1,20m über Terrain:

a) und einer Lichtweite von 100 mm
b) und einer Lichtweite von 75 oder

80 mm
,8 . bei Hochführung des Standrohres,

ca. 1,75 über Terrain:
a) und einer Lichtweite von 100 mm
b) und einer Lichtweite von 75 oder

80 mm
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein

Etagenbogeii znr Verwendung kommt
und zwar:

a) bei einer Lichtweite von 100 mm
b) bei einer Lichtweite von 75 oder

80 mm
Zuschlag zu pos. 7 und 8, wenn das

Standrohr theilweise(bis zur Hälfte) in
die Mauer eingelassen wird, einschließlich
Verputz

desgl., wenn es gairz eingelassen wird
2. Entwäffcrnngsgegenstände,

einschließlich'Anvringen.
Liefern und fertig Versetzen eines

Regcnrohrgernchverschlusscs
Liefern und fertig Versetzen eines

Hochwafferverschluffcs, einschließlich der
nöthigen Maurerarbeit, bei einer Licht-
weite von

a) 150 mm
b) 100 mm
o) Liefern und fertig Versetzen einer

gnßeis. Abdeckung mit Rahmen
50 cm im Quadrat für einen
Hochwasserverfchlußschacht

Liefern und Einsetzen eines gnßeis.
Spundkastens

3. Maurcrnrdeitc » .
Liefern und Versetzen eines Einlaß-

stöckes oder Bearbeiten eines hierzu
paffenden Steinzeugrohrstücke» und Ein¬
setzen desselben in einen gemauerten oder
Rohrcaual

1 Ciibikmeter Mauerwerk kostet:
») An» Bruchsteinen in Cenient«mortel1 : 6
b) Aus gewöhnlichen Backsteinen in

Cemeutmürtel1 : 4
v) Ans Blendsteinen in Cement-

mörtel 1 : 4 und mit Ccment-
mörtel1 a u P Kl»

55 —
34 -

15 —
27 -

7 -

17 -
25 -

Mk. Pfg
d) Ans Bruchsteinen iu Kalkmörtel

1 : 3 15 50
s) Aus gew. Backsteinen in Kalk¬

mörtel1 : 3 20 —
1 Quadratmeter Putz (Cement:

Sand —1 : 2 1 40
1Cubikmtr. Beton herzustellen kostet:

a) fester Beton, für Belastungen und
dergl., Mischung1 : 3 : 6 21 50

b) weniger fester Beton, für sichere
Füllungen:c., Mischung1 : 5 : 10 16 50

Für besonderes Durchbrechen von
Mauerwerk außerhalb der Baugrube^
soweit erforderlich, einsdilicßlich Wieder-
herstellen pro lfd. m Mauerstärke 12 —

Für Taglohnarbeiten werden be¬
rechnet:

1. Für einen tüchtigen Maurer pro
Tag 5 —

2.  Für einen tüchtigen Taglöhner
pro Tag 3 50

3. Für einen tüchtigen Installateur
pro Tag 5 50

4. Lieferung von Gegenständen
nud Materialien,

deren Versetzung und Anbringung, bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Tag¬

lohn erfolgen muß:
Einen Hochmafler-Vcrschluß von

a) 150 mm Lichtweite 02 —
b) 100 mm ,, 31 —
c) 1 Abdeckung für einen Hochwaffer-

Verlchlußsämcht 13
Ein Meter Steinzengrohr bei einer

Lichtweite von
150 min

b^ 100 min

2.

c) l.

70
15
90c) 75 mm

Ein Verbiud>ings-Stei»;eilg-Rohr
) bei einer Lichtweite von

a ) 150 mm
b) 100 mm
Ein Bogen-Sleinzeug-

Robr bei einer Lichtweite
a ) 150 mm
b) 100 mm
c) 75 mm
a) 1 Ifb. m Eisenrohr von 150 mm

Lichtweire 5 50

30
50

70
15
90

8 b) 1 Berbindnngsrohr von 150 mm
Lichtweite

c) 1 Bogenrohr von 150 mm Licht-
14 50

weite 7 —

a) 1 Ifb. in Eisenrohr von 100 mm1 20 Lichtweite 3 20
b) 1 Veibinduugsrohr von 100 mm

Lichtweite 8 —

c) 1 Bogenrohr von 100 mm Licht¬
weile

Staudrahte für Regenfallröhren für
4 50

eine Hochkiihrnng von
a) ca. 1,20m über Terrain:

1..bei einer Lichtweite von 100 mm
2. bei einer Lichtweite von 75

3 50

bezw. 80 mm 4 10
b) ca. 1,75m über Terrain:

1. bei einer Lichtweite von 100 mm 3 607 2. bei einer Lichtweite von 75
bezw. 80 mm 46 Ei» Etagen bogen bei einer Lichtweite

von:
a) 100 mm 1 309

8
b) 75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle für eine Lichtweite

1
von:

a) 100 mm 1 30
b) 75 oder 80 mm 1 10

40 1 Kilogramm Portland-Cement — 053 a) 1 Cubikmeter Flugsand 5 10
3 b) 1 „ Grubensand

a) 1 „ Flnßkies
4 30
5 25

b) 1 „ Grubenkies 5 25
1 Liter gelöschter Kalk — 02

50 a) Gewöhnliche Backsteine, pro Stück— 032 b) Blendsteine „ „ — 043 c) Bruchsteine pro Cubikmeter 5 —
a) 1. EinCilbikm.Cementmörtel1:4 25 —

2. Ein Eimer Ccmentmörtel1:4
(von 15 Liter Inhalt) — 40

23 b) 1. Ein Cubikmeter verlängerten
Ccmentinörtel1:8 19 —
Ein(Sinter verlängerten Ceinent-
inörtel 1:6 (von 15 Liter
Inhalt)
Ein Cubikm. Kalkmörtel1:3

2. Ein Eimer Kalkmörtel 1: 3
(von 15 Liter Inhalt)

Lieserung giehfertiger Asphalt-
Goudron-Masse an die Baustelle, proLiter

S. Sonstiges.
Beisahreit guten Anssüllmaterial»,

sofern dasselbe durch städtisches Fuhr¬
werk herbeigeschafft werden muß, pro
Cubikmeter, gleich zwei Fuhren

Für Darlehen der städtischen Bau¬
pumpe zur Wasserhaltung, einschließlich
Transport von nud zur Arbeitsstelle,
wobei jedoch die zur Bedienung erjorder-
licheu Arbeiter im Tagelohit bered>net
werden, pro Tag

Anmerkung: Für alle sonst nicht
geführten Materialien und Arbeitsleistungen wird
zu den reine« Selbstkosten ein Zuschlag von 15“/#
für Lager-, Transport- und Verwaltnugskokeg,
c'boben.

30
14 —
— 25

— 20

3 25

auf-
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Preise für Naturalien nnd andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom4. bis  einschl. 10. August.

•/ . " " 1 tzbchst. Nied?. Höchst. Niedr. . . . . . .
Höchst.Preis. Preis. Preis. Preis. Preis. Preis.

L Aruchlmarkt. * A * 4 * ■Ji *
Hafer . p. 100 K. 1680 16— Gurken . . . . p. St. 15 — 3 Eine Gaus. 7 650
vtroh . . 100 „ 640 5 — Grüne Bohnen . . p. K. —28 —18 Eine Ente. 350 3
Heu . 100 „ 920 560 Grüne Erbsen. . —60 - 40 Eine Taube. —70 50

II. Meßmarkt. Wirsing . . . . —14 —12 Ein Hahn. 220 140
Ochsen: I. Önaiität . p. 50 K. 77 66— Weißkraut . . . —15 —14 Ein Huhn. 50 180

II. „ . „ 50 „ 66 60— Nothkraut . . . . n H —18 —16 Ein Hase . —— ——
Kühe: I. Qualität . p. 50 „ 66 60— Neue gelbe Rüben . „ ft —16 —12 Aal. p. K. 320 160

II. „ . „ 50 „ 56 50 — Kohlrabi, obererd. —16 —14 Hecht. „ „ 3— 160
Schweine . p. , 124 112 Römisch-Kohl . . —16 —12 Backfische . ’ “ —70 —50
Kälber . „ „ 150 1 10 Petersilien . . . 60 50
Hammel . . " " 123 120 Borre. P. St. —— —— IV. Urod und Weßk.

III. Mctuafien. Sellerie . . . . —— ,—— Schwarzbrod: Laugbrodp. 0,s K. —15 —13
Butter . p. K. 250 240 Kirschen. . . . —— —— ,, „ L. —52 —43
Eier . p. 25 St. 2 125 Saure Kirschen . . —— —— Nnnobrod„ 0,s K. —14 —13
Handkäse . 100.. 8 7— Erdbeeren . . . . n —— —— L. —46 —45
Fabrikkäse. 100 .. 650 3— Himbeeren. . . 140 —70 Weißbrod: a. 1 Wasserweck. . — 3 — 3
Eßkartoffeln . . . p. 100 K. 8 — 750 Heidelbeeren. . . , —50 —40 b. 1 Milchbrödchen.— 3 — 3
Neue Kartoffeln . . . p. K. 10 — 8 Stachelbeeren. . • , —— —— Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K. 32— 29 50
Zwiebeln. 16 —14 Johannisbeeren . —40 —30 „ I . „ 100 28— 27—
Mlebeln. p. 50 K. 6 550 Trauben. . . . 2 — i 40 .. II . .. 100 „ 26— 25 50
« » mrchl . . . . p. St. 40 —15 Aepfei . . . . . „ , —60 —16 Roggenmehl: No. 0 . p. 100 „ 25— 24 75
Kopfsalat . „ „ -- 5 — 3 Birnen . . . . . . ' » „ —80 —28 „ I . „ 100 „ 23— 22—

V. Attisch.
Ochsenfleisch: von der Keule p.

Banchfleisch. .
Kuh- oder Rindfleisch. . „
Schweinefleisch. „
Kalbfleisch. “
Hammelfleisch.
Schaffleisch. '
Dörrfleisch . .
Solberfleisch. „
Schinken. „
Speck(geräuchert) . . . . „
Schweineschmalz. „
Nierenfett . „
Schwartenmagen frisch. . „

.. geräuchert
Bratwn rst . .
Fleischwurst. „
LUicr- n. Blutwurst: frisch „

geräuchert,

Wiesbaden, den 10. August 1901.

Höchst.
Preis. Preis.)
4 4 ch4K. i 52 144
i 36 128
i 36 132
i 60 150
i 60 140

« i 40 120
"

i 60 160
u i 60 160
u 2 — 184
u 184 180
m 160 140
u 1— — 80
„ 2— 160

2— 180
180 160
160 140

— 96 — 96
2 180

Städt. Accise-Amt.

Beschädigungen
-ffentlicher Anlagen und Kirchhöfe.

§ 56 der Straßenpolizei- Verordnung vom
V. September 1900 bestimmt hierüber Folgende?:

1. In den öffentlichen innerhalb der Stadl
tlegencn Promenaden, in den Baum- und Garten¬

anlage», auf öffentliche» Straßen, Plätzen und
Kirchhöfen ist cs verboten, Rasenplätze und Blumen¬
beete zu betreten, Zweige, Blumen, Samen oder'
Früchte abzubrcchen, anf Bäume zu klettern,Vogel¬
nester anszunehmen und zu zerstören, in den vor¬
handenen Weihern zu fische« oder Enten und
Schwäne zu jagen oder mit Gegenstände» nach den¬
selben zu werfen, Wege, Beete, Rasenplätze nnd
Ruhebänkez» verunreinigen und sich auf Bänke
nicderznlege».

2. Hunde, welche in öffentlichen Anlage» mit-
genommcn werden, dürfen nicht frei nmherlaufeu
sondern sind an einer kurzen Leine zu führen.

3. Hunde, welche in öffentlichen Anlagen frei
umherlaufen, werden eingefangcn und sofern der
Eigenthümer nicht zu ermitteln ist, oder eine
Auslösung der Hunde gegen Zahlung des Fang-
nnd Fnttergeldes binnen drei Tagen nicht erfolgt
als herrenlos getödtet.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht
in Begleitung erwachsener Personen befinde», sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung ist
die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen nnd
Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche die Be¬
zeichnung„Kurverwaltung" oder«Bauverwaltnng"
tragen, untersagt.  _

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu and

Kornstroh für die städtische Schlachthaus- und
Biehhofs-Anlage dahier in der Zeit vom1. Okt.
1901 bis 31. März 1902 soll öffentlich vergebenWerden.

Hierfür ist Termin auf Monrag , den
L«. Angnst 1801, Nachmittags 4 Uhr, in
dem Bürcan der Schlachthaus-Anlage anberaumt,
wo die Bedingungen offen liegen und Offerten
rechtzeitig bis zum Termin abzugcben sind. *

Wiesbaden, den8. August 1901.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.

In Vertr.: Körner._
Verdingung.

Die Ausführung der Maurer - und Stciu-
meharbeiteu zur Herstellung einer Futtermaner
«nd eines Treppenaufgangesan der Weinberg-
stratz« soll rach Abänderung der Bedingungen
tochmals v/.dnngeu werden.

Verdingungs-Unterlagen können während der
Lormittagsdicnststundcn ini Rathhause, Zimmer
Ro. 44, emgeschen nnd von dort gegen Zahlung
iou <-.50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
ersehene Angebote sind spätestens bis Donnerstag,

sen 18. August 1901, Bormittags 11 Uhr,
linzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbade», den3. August 1901.

Das Stadtbanamt, Abthcilnng für Straßenbau.
In Vertr.: Scheuerinauu. _

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten —

Loos I — sowie der Dachdeckungsarbeiten
(Ziegeln) Loos II — für den Neubau der Gutcu-
bergschule an der verlängerten Oranienstraßc
hrerselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen köunenVormittags von
S bis 12 Uhr gegen Zahlung von 50 Pf. für jedes
Loos auf Zimmer No. 41 des neuen Rathhanses
hrerselbst bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 22
LooS . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , de» 19. August 1901, Vormittags
10 Nhr, hierher einzureichen.

Auswärtige Submittenten wollen den Betrag
btstellgeldfrci au unseren tech.SecretärAudrcfr—
Rathbaus— Hierselbst einsenden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Loor-Reihensolgc— in
Gegenwart der etlva erscheinenden Anbieter. *

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 10. August 1901.

Stadlbanamt, Abtheilnug für Hochbau.
Der Stadtbannieister. Geuzmer, Köngl. Bauraih.

Städt . Leihhaus zn Wiesbaden,
Friedrichstrahe 13.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß,
»aß das städtische Leihhaus dahier Darlehen anf
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk.
auf jede beliebige Zeit, längsten« aber anf die
Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen giebt
»nd daß die Taxatoren von 11—10 Nhr Vor¬
mittags und von 2—lt Uhr Nachmittags
im Leihhaus anwesend sind. *

Die Leihhaus-Deputation.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenenBücher,
die vom 12.Aug. 1901 an im Lesezimmer ausgestellt

sind und dort vorausbestellt werden können.
Loiningeu- Westerburg, Graf zu, deutsche

und österreichische Bibliothekzeichen, ex iibris.
Ein Handbuch für Sammler. Stuttg. 1901.
Zukunft. Bd. 29- 32. Beil. 1900. Schulblatt,
Allgemeines. Jahrg . 51. Wiesb., B. Beelitold
1900. jMonumenta Gormaniue paedugogica.
Bd. 12 (Gohrs, die evangelischen ICntechismus-
versucbe vor Luthers Encbiridion, Bd. 3).
Berl. 1901. Ranke, F., Rückerinnerungen an
Schulpforta. (1814—1821.) Halle 1874. KunBt-
wart, Jahrg . 13. Th. 1 u. 2. Münch. 1900.
Croniquo des arts et de la curiosite. Anode 1900.
Paris 1900. Seidlitz, W. v., Hie Kunst auf der
Pariser Weltausstellung. Leipz. 1901. Zinsser,
Fritz, kurzes Verzeichniss der Gemälde d.
städtischen Galerie zu Wiesb. Wiesb., Carl Ritter
1901. Gosch, v.Verfasser. Velasquez-Ausstellung
d. Wiesbadener Gesellschaft f. bildende Kunst.
Wiesb., Bechtold (1901). Lobe», von, Jahres¬
berichte über die Veränderungen und Fortschritte
im Militärwesen. Bd. 27. Berl. 1900. Beihefte
zum Militärwochenblatt. Berl. 1898—1900.
Brevsig, Kurt, Kulturgeschichte der Neuzoit.
Bd. 2. The» 2 (Entstehung des Ohristenthums;
Jugend der Germanen). Berl. 1901. Winkel¬
mann, Alfred, Allgemeine Verfassungsgeschichte.
I.pz. 1901. Heyne, Moriz, Fünf Bücher deutscher
Hausalterthümor. (Bd. 2 das deutsche Nahrungs¬
wesen.) Lpz. 1901. Müller, v., Will Deutsch¬
land die Ustmarken behaupten oder nicht?
Berl. 191 0. Archiv f. Frankfurts Geschichte und
Kunst. 3. Folge Bd. 7. Frankfurt a. M. 1901.
lieth, F. W. E., Kulturgeschichtliches aus der
Herrschaft Königstein. Uberurse], Jac . Abt 1900.
Jasmund, R„ Die Arbeiten der Rheinstrom-
Verwaltung 1851—1900; Denkschrift. Berl. 1901.
Kerp, II ., Am Rhein. Die Rheinlande von
Frankfurt bis Düsseldorf. Bielef u. Leipz. 1901.
König, E., Strassburgu. die Vo;esen. Berl. 1898.
(Gricben’s Reisebücher Bd. 77.) Busseiner, Pli.,
Kleiner Führer durch den Schwarzwald. Berl.1900
(Grieben’s Reisebücher Bd. 37). Franzos, Karl
Emil, Aus Halb-Asion. Kulturbilder aus Galizien,
der Bukowina etc. Bd. 1, 2. A. 3. Berl. o. J.
Zinimermann, Alfred, i io europäischen Kolonien.
Bd. 4. (Die Kolunialpolitik Frankreichs von den
Anfängen bis zur Gegenwart.) Berl.1901. Karle
über den Stand d. Eisenbahnbaues in Afrika.
Berl. 1901. Hamburger, Julius, Erinnerungen
aus meinem Leben. Stuttg. 1883. Lübke,
Wilhelm, Lebenserinnerungen. Berl. 1891. Lee,
Sidney, William Shakespeare. Sein Leben und
seine Werke. Durchges u. eingel. v. Rieh.
Wülker. Lpz. 1901. Schreiber, A., Theodor
Fliedners Lebenswerk. Gedenk- Blätter zur
Hundertjahrfeier seines Geburtstages. Kaisers¬
werth (1901). Dehio, Georg, Hartwich von Stade,
Erzbischof von Hamburg-Bremen. Bremen 1872.
Balbo, Cesaro, Vita di Dante Alighieri. Sec. cd.
Napoli 1857. Quellen und Forschungen zur
Sprach- und Kulturgeschichte d. germanischen
Völker. Bd. 81—86 u. Bd. 87—89. Strassburg
1900 u. 1901. Notker, Seine und seiner Schule
Schriften, lierausg. von Paul Piper . Bd. 1—3.
Freiburg 1882,1883. Frciligrath,Ferd ., Gedichte.
A. 8. Stuttg. 1845. Gesell, d. Erben dos Geh.
Sanitiitsratlis Wilhelm» Mügge, Romane. Zweite
u. dritte Folge. 3 üde . Bresl. 1862. Paulus,
Eduard, Der Alte vom Hohen - Stauffen, Berg¬
lieder. Stuttg. 1900. Kurz, Isolde, Florentiner
Novellen. A. 3. Stuttg. 1896. Volksbücher,
Wiesbadener, No. 1—5 (Riehl , Hansjakob,
Rosegger, Dickens, Stifter). Wiesb. Verlag des
Volksbildungsvereins1901. France, Hector, Los
va-nu-pieds de Londres. Paris 1884. Gosch, d.
Erben d. Geh. Sanitätsraths Dr. Wilhelm!.
Bonnieres, Robert de, Le petit Margemont. Gosch.
v. denselben. Darwin,Charles, Die Abstammung
d. Menschen u. die geschlechtliche Zuchtwahl.
A.2. Stuttg. 1871. Gesell,v. denselben. Kaiser,
Paul, Die naturwissenschaftlichen Schriften der
Hildegard von Hingen. Berl. 1901. Nagel, A.,
Der Farbensinn der Thierc. Wiesb., F. Berg¬
mann 1901. Henrich, Heber die negative Natur
ungesättigter Radikale . Erlang. 1900. Gesell,
d. Verf. Schulz, Emil, Das Lothringer Riescn-
Kaninchen. Mühlhausen 1897. Baumstark, II.,
Bad Homburg und seine Heilquellen. Wiesb.,
J . F. Bergmann 1901. Jahresbericht über die
Verwaltung d. Modicinalwesensder Stadt Frank¬
furt a. M. Jahrg . 39. Frankf . a. M. 1896.
Gosch, vom alten ärztlichen Verein. Zeitschrift
f. Hygiene u. Infectionskrankheiten. Bd. 35.
Lpz. 1900. Zeitschrift f. klinische Medizin.
Bd. 40. Berl. 1900. Archiv f. Psychiatrie und
Nervenkrankheiten. Bd. 33. Berl. i960. Archiv
f. Dermatologie. Bd. 54. Wien u. Leipz. 1900.
Leyden, E. v., Handbuch der Ernährungstherapie
und Diätetik. Bd. 1, 2. Lpz. 1898. Gosch, d.
Erben d. Geh. Sanitätsraths Dr. Wilhelm!.
Nothnagel, Hermann, Spezielle Pathologie und
Therapie, Bd. 5, Th. 1. Wien 1900. *

Korto -Tave tiiv das Deutsche Reich
m»d im Deeitehee mit Gestereeich-

Uitgaru.
Krirfe a) Ortsverkehr*) srankirt bis 250g 6 Pf.,

unfrankirt 10 Pf., b) übriges Neichs-Postgebiet,
Bayern, Württembergu. Oesterreich-Ungarn fran-
kirt bis 20g 10 Pf., über 20g bis 260g 20 Pf.
»nfrank.bis 20g 20 Pf., über 20g bis 260g 30 Pf.

Postkarte» a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., nn-
srankirt4 Pf., mit Antwort 4 Pf., b) übriges
Relchs-Postgebiet, Bayern, Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache5 Pf., unfrankirt
10 Pf., mit Antwort 10 Pf.

Drucksache» a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf.,
über 50—100g 3 Pf., über 100—250g 5 Pf ,
über 250—600g 10 Pf.,über 500gbis1kg 15Pf.,
b) übriges Neichs-Postgebiet, Bayern, Württem-
bergn. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf., über
50—ICOg 5 Pf., über 100—250g 10 Pf., über
250—500g 20 Pf., über 500g b.s 1 kg 30 Pf.

Maarenprobrn a) Ortsverkehr*) bis250 g5Pf .,
über 250 bis 350g 10 Pf., b) übriges Reichs-
Postgebiet, Bayern, Württembergu. Oesterreich-
Ungarn bis 250g 10 Pf., über 250—350g 20 Pf.

Geschäftspapiere a) Ortsverkehr*) bis 250g
5Pf., über 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
1 kg 15Pf., b) übrigesReichs-Postgebiet, Bayern
nnd Württemberg<nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250g 10 Pf., über 250- 500g
20 Pf., über 5C0g bis 1kg 30 Pf. Znsammen-
packen von Drucksachen, Waarenproben nnd
Geschäftspapieren zulässig bis znnt Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Gesckiästspapiere. (Nack)
Oesterreid)-Ungarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben.)

Eurfdireibgebiilir 20 Pf., Pückscheingebühr
Postanweisungen a) Deutschland bis 5 Mk.

10 Pf., über5 bis 100 Mk. 20 Pf., über 100 bis
200Mk. 30Pf., über 200- 400 Mk. 40 Pf., über
400- 600 Mk. 50 Pf., über 600- 800 Mk. 60 Pf.,
b) Oesterreich- Ungarn 10 Pf. für je 20 Mk.
(mindestens 20 Pf.), Meistbetrag der Postan¬
weisung 800 Mk.

Für Nachnahmesendungen kominen neben dem
Porto für die betr. Sendung im inneren deutschen
Verkehr solgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegebnhr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für lleber-
miltclung des eingezog.Betrages an den Absender.
Meistbetrage. Radin. 800 Mk. Rad)Oesterreich:
das Packetporto, außerdem eiue Nachnahmegebühr
von1 Pf. pro Mk, rnindestens 10 Pf.

Das Porto für Pa »irrte beträgt anf Entfernungen

Packele
im Gewichte

,® o
über10-20 über20—50 über50—100

über100-150
über150

3 - 2 Z. 3 3 - 4 3 - 5 Z - 6
50 H 50 P, 50 H 50 4 60 H
10 „ 20 30 .. 40 .. 50 „
. Versichcrungsgcbührur je

b.5 kg einschl.!25 H
f.jed. iveit.kg) 5 „

300 Mk. 5 Pf., mindestens aber 10 Pf., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf., ans größere Entfernungen 10 Pf. Porto.

Gilbrstrllnng für Briefe, Postkarte», Drncksad,en
K.  25 Pf., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Postaufträge (bis 800 Mark) 30 Pf. Bei lleber-
sendung der eingezogenen Beträge komnit die Post-
anweisnngsgebllhr nock, in Abziig.

Rad, den übrigen zum Weltpostverein gehören¬
den Ländern beträgt das Porto:

tirirTc ! srankirt 20 Pf . I für je 15 g (ohne
i nnsrankirt 40 Pf. j Meistgewicht).

Postkarte»»(einfache) 10 Pf., unfrankirt 20 Pf.,niit
Antwort 20 Pf.

Drucksachen, Geschäftspapiere, Waaren-
proken 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschäftspapiere 20 Pf., für Waarenproben
10 Pf. Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere2 kg, der Waarenproben 350 g.

©UtldirrtborU. 20Pf.; Piickscheingel». 20Pf.
Packele bis zu5kg nach Dänemark,Belgien,Nieder¬

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf., Italien 1 Mk.
40 Pf. Packele bis zrnn Gewicht von3kg naä,
Spanien1Mk. 40 Pf., nack)Portugal1Mk.80 Pf.

Dampfer-Fahrten.
Mamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

D. „Allemannia“ 8. August in St. Thomas.
D. „Alexandria“ 7. Aug. 8 Uhr Vorm, in Yoko¬
hama. D. „Andalusia“ 8. Aug. 3 Uhr Nm. in
Singapore. I). „Arcadia“ 7. August Abends, in
Hamburg. D. „Athesia“ von Hamburg nach
Newyork, 7. Aug. 12 Uhr Nachts Cuxhaven pass.
D. „Australia“ von Hamburg nach Westindien,
8. Aug. 3 UlirVm . von Havre. D. „Belgia“ von
Hamburg nach Baltimore, 8. Aug. 1 Uhr 30 Min.
Vm. Cuxhaven passirt . D. „Bethauia“ von Bal¬
timore kommend, 7. Aug. 5 Uhr 65 Min. Nm.
Cuxhaven passirt. D. „Calabria“ 4. August von
Galveston. D. „üanadia “ 8. Aug. in Tampico.
D. „Constantia“ 6. August von St. Thomas via
Havre nach Hamburg. S.-D. „Columbia“ von
Hamburg via Southampton und Cherbourg nach
Newyork, 8. Aug. 11 Uhr 55 Min. Vm. Cuxhaven
passirt. D. „Croatia“ 7. Aug. in Colon. S.-D.
„Deutschland“ 8. Aug. 1 Uhr Nm. von Newyork
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. D.
„Elba“ 7. Aug. 9 Uhr Vm. in Singapore. S.-D.
„Fürst Bismarck“ von Newyork nach Hamburg,
9. Aug. 2 Uhr Vorm. Dover passirt. I). „Graf
Walderseo“ von Newyork kommend, 8. August
6 Uhr 30 Min. Vm. Dover pass. D. „Granadia“
von Neworleans nach Hamburg, 7. Aug. 10 Uhr
Vm. von Newport-Ncws. R.-P.-D. „Hamburg“
8. Aug. Vorm, von Rotterdam. D. „Hispania“
8. August in Pernambuco. D. „Hungaria“ von
St. Thomas nach Hamburg, 7. Aug. 4 Uhr Nm.
von Havre. R.-P.-D. „Kiautschou“ 8. August
Vm. in Genua. D. „Lydia“ 8. Aug. v. Funchal.
D. „Markomannia“ von Hamburg via Antwerpen
und Havre nach Westindien, 8. Aug. 2 Uhr Vm.
Cuxhaven pass. D. „Palatia “ 9. Aug. 5 Uhr Vm. in
Bremerhaven. D. „Pretoria “ 8.Aug. 9 Uhr Nm.
in Newyork. D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise“
8. Aug. 9 Uhr Vm. in Gudvangen. D. „Sambia“
8. Aug. 6 Uhr Nm. von Colombo. D. „Sarnia“
7. Aug. 6 Uhr 30 Min. Vm. in Hamburg. D.
„Sicilia“ von Newyork nach Genua, 6. August.
4 Uhr Nm. in Livorno. D. „Sithonia“ 6. Ar-"»»t
6 Uhr Nm. von Yokohama.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der'
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Liniens
S.-D. „Aller“ nach Newyork, 8. August 12 Uhr
Mittage von Gibraltar . S.-D. „K. Mar. Ther.“
nach Newyork, 7. Aug. 3 Uhr Nm. in Newyork.
S.-D. „Lahn“ nach Newyork, 8. August 1 Uhr
Vm. Lizard passirt. D. „Barbarossa“ n. Bremen,
8. Aug. 1 Uhr Nm. von Newyork. D. „Köln“
nach Baltimore, 7. August 8 Uhr Vm. in Balti¬
more. D. „Norderney“ nach Galveston, 8. Aug.
3“/* Uhr Nm. Dover pass. D. „Hannover“ nach
Baltimore, 9. Aug. 117» Uhr Vm. Dover passirt.
— Brasil- u. La Plata -Linien: D. „Trier“ nach
Lissabon, Antw., Bremen, 7. Aug. von Funchal.
D. „Bonn“ nach Rotterdam, Antwerpen, Bremen,
7. Aug. von Bahia. D. „Coblenz“ nach Brasilien,
8. Aug. von Antwerpen. D. „Halle“ nach La
Plata, 8. Aug. Dover passirt. — Ost-Asien- und
Australien-Linien : D. „Sachsen“ nach Hamburg,
8. Aug. in Hamburg. D. „Kiautschou“ (Ilamb.-
Amerika-Linie) nach Bremen, 8. Aug. in Genua.
D. „Stuttgart “ n. Bremen, 9. Aug. in Hongkong.
D. „Prinzess Irene“ nach Ost-Asien, 8. Aug. in
Shanghai. D. „Hamburg“ (Hamb.-Amerika-Linie)
nach Ost-Asien, 8. August in Antwerpen. D.
„Wittenberg“ nach Bremen, 8. Augpst Quossant
passirt. D. „Würzburg “ nach Bremen, 7. August
von Penang . D. „Darmstadt“ nach Bremen,,
9. Aug. in Neapel. D. „Oldenburg“ nach Bremen,
8. August von Frcmantle . — China - Truppen-
Transport-Dampfer : D. „Gera“ nach Bremen,,
9. Aug. von Cuxhaven. D. „Rhein“ n. Bremen,,
9. August in Bremerhaven. D. „Dresden“ ->»"h
Bremen, 9. August in Singapore.

*) Die Taxe» für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt, Dotzheim, Hebloch, Kloppenheim,
Naurod, Nambad) und Sonnenberg._

Rlieindampfschilffalirt.
Kölnische »nid Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.60 (Schncllfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiosbadon nach Biebrich Morgens 71/» Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2864. F 307

Red Star Lii »e.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Langgasse 20.) F 307

Antwerpon-Ncwyork-Dienst. D. „Southwark*
am 31. Juli von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. „Zeelund“ am 3. Aug. von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Ikbal“,
am 3. Aug. in Antwerpen von Newyork unge- ;
kommen (über Deptford). D. „Pennland“ am,
6. Aug. in Antwerpen v. Newyork »»gekommen. !
11. „Kensington“ nm 7. Aug. in Newyork von
Antwerpen angekommen. D. „Ikbal “ am 7. Aug.
von Antwerpen nach Newyork abgegangen. —
Antwcrpcn-Philadelphia-Dienst. D. „Switzerland“
am 7. Aug. in Antwerpen von Philadelphia an»
gekommen. D. „Nederland“ nm 7. August in
Philadelphia von Antwerpen angekommen.

Lruii and Verlag de, 8. Schellender, Ichm tzdl-Buchdruckerei tn Wiesbaden,
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